




Nordkorea: Christenverfolgung, Personenkult





Anbetung =            griechisch pros-kuneo.
(Verbeugen, Niederwerfen)



20 Gott ist zwar unsichtbar, doch an seinen Werken, der 
Schöpfung, haben die Menschen seit jeher seine ewige 
Macht und göttliche Majestät sehen und erfahren 
können. Sie haben also keine Entschuldigung. […]

Die Bibel (HFA): Römer 1, 20







22 Sie hielten sich für besonders klug und waren die 
größten Narren.

23 Statt den ewigen Gott in seiner Herrlichkeit 
anzubeten, verehrten sie Götzenstatuen von sterblichen 
Menschen, von Vögeln und von vierfüßigen und 
kriechenden Tieren.

Die Bibel (HFA): Römer 1, 22+23
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Deshalb hat Gott sie all ihren Trieben und schmutzigen 
Leidenschaften überlassen, […] Sie haben die Schöpfung 
angebetet und ihr gedient und nicht dem Schöpfer.

Die Bibel (HFA): Römer 1, 24



Weil die Menschen Gottes Wahrheit mit Füßen traten, gab 
Gott sie ihren Leidenschaften preis, durch die sie sich selbst 
entehren: Die Frauen haben die natürliche Sexualität 
aufgegeben und gehen gleichgeschlechtliche Beziehungen ein.

Ebenso haben die Männer die natürliche Beziehung zur Frau 
mit einer unnatürlichen vertauscht: Männer treiben es mit 
Männern, ohne sich dafür zu schämen, und lassen ihrer Lust 
freien Lauf. […]

Die Bibel (HFA): Römer 1, 26+27



folglich tun sie Dinge, mit denen sie nichts zu tun haben 
sollten:  Sie sind voller Unrecht und Gemeinheit, Habgier, 
Bosheit und Neid, ja sogar Mord; voller Streit, Hinterlist und 
Verlogenheit, Klatsch und Verleumdung. 

Sie hassen Gott, sind gewalttätig, anmaßend und überheblich. 
Beim Bösen sind sie sehr erfinderisch. Sie weigern sich, auf ihre 
Eltern zu hören, haben weder Herz noch Verstand, lassen 
Menschen im Stich und sind erbarmungslos.

Die Bibel (HFA): Römer 1, 29-31





Der Mensch ist als anbetendes Wesen geschaffen. 

Der Mensch ist spirituell nach oben offen.
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Genuß – Erfolg – Wohlstand – Stärke – Macht –
Besitz – Familie – Gesundheit – Sex – Geld –
Unterhaltung – Spaß – Aussehen – Ansehen – Volk 
– Nation – Partei – Rasse – Ideologien aller Art –
Natur – Tiere – den Partner …

Mein Götterpantheon
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Von der DUMMHEIT Geschöpf und Schöpfer zu 
verwechseln!! 
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Vor Jesus müssen alle auf die Knie fallen – alle, die im Himmel 
sind, auf der Erde und unter der Erde;

alle müssen feierlich bekennen: „Jesus Christus ist der Herr!“ 
Und so wird Gott, der Vater, geehrt.

Die Bibel (HFA): Philipper 2, 10+11



Er erniedrigte sich selbst noch tiefer und war Gott gehorsam 
bis zum Tod, ja, bis zum schändlichen Tod am Kreuz. 

Darum hat ihn Gott erhöht und ihm den Namen gegeben, der 
über allen Namen steht
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Und jedes Mal fallen die vierundzwanzig Ältesten […] vor ihm 
nieder und beten den an, dem alle Macht gegeben ist und der 
ewig lebt. Sie legen ihre Kronen vor seinem Thron nieder und 
rufen:

„Dich, unseren Herrn und Gott, beten wir an. Du allein bist 
würdig, Ehre und Ruhm zu empfangen und für deine Macht 
gepriesen zu werden. Denn du hast alles erschaffen. Nach 
deinem Willen entstand die Welt und alles, was auf ihr lebt.“

Die Bibel (HFA): Offenbarung 4








